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Mit Rüben waren in diesem Jan r im Bumlasßöbiefc inr.oescmt 712 0C0 ns be¬ 
standen, das sind 7 ’ß weniger' als im Vorjahr bzw. 9 7° Beniner als im „ 
Sechsjehresdurchschnit t 1 959/64- An he v diesjährigen Gesamtfläche waren 
die Zuckerrüben zu 42 /, die Putte erÜben (Runkelxiiben) zu 51 ;D unu die 
Kohlrüben zu 7 ‘/o beteiligt, rohrcuu, eie Futtermöhren nur 0,2 ß dieser Fläche 
einnahmen. Gegenüber dem Vorjahr war der Anbau aller- beteiligten Arten 
eingeschränkt worden. Bei den Zuckerrüben war die. Zins ehr änkung hauptsäch¬ 
lich durch Kürzung der Vertragsflücjfaen seitens der Zuckerfabriken zwecks 
Abbaus der s. Zt. überreichlichen Zuekarvorrüte bedingt. Aumeraem hatten 
im Frühjahr wegen der niederschlagsreichen Witterung und der dadurch ver¬ 
ursachten Verschlämmung der schwereren Beden noch manche .Anbauvorhaben - wie 
auch bei den Futterrüben - aui’gegeoen werden -müssen, uaüu ch v;a ..de die 
schon seit Jahren laufend orweitexte Zuckerrübenilüche nach ihrem vorjährigen 
Höchststand wieder etwa auf den Stand von 1y&y zurückgeführt. Bei den 
Futter- und Kohlrüben und den Futterraönren neu s ich der schon seit Jci.ren 
beobachtete Rückgang mir der ulen jäh -ig-an Bin sch r Hnkung fortgesetzt. 

Für d.le ’Sntwicklung de ■ Rüben war ^ie m-.-is .u-rus mwc rccnlags seicne unu 
kühle Witterung der diesjährigen ’vDgo ta tionszei t nicht günstig. Ai. rm 
das Kraut sich üppig entwickelte , blieben die Aübenkörper va..-hü 11n 1 smißig 
klein und der Zucke geholt dem Zuckerrüben gering. Bar sonnenscheinreiche 
■Spätherbst brachte zwar noch einen gewissen Zuwachs, auch an Zucke g wes¬ 
halb der Zrii tebeginn hinauageschoben wurde. Dadurch wurden eoor gr-o ;ost- 
oestöncie im FSovember von den i ker V/intereinbruch überrascht, so can sie 
sunäenst einschneiten oder einfroron. j)avoa wurden weite feile korrdoutsch- 
lands infolge scharfer Fanlfrosie besonders stark betroffen. In aen Zucker¬ 
rüben ging der Zuckergehalt durch den Frost wieder zurück. Hacn dem Auf¬ 
tauen v/urie die Frnto durch neue- Niederschläge und durch Aufweicnen -.-.er 
Boden noch weiter verzögert und ce.nirderf, so daß hei uer endgültigen Dr- 
tragschätzung Anfang Dezember gebietsweise immer noch erneoiiehe Bestände 
auf den Feldern waren. Infolge uer allmählichen Actierbesserung im taue 
des Dezembers, konnten die restlichen Rüben jeaoen im allgemeinen noch ge¬ 
erntet vrerden. Der Zuckergehalt dar bis kurz vor Schluß der Kampagne ver¬ 
arbeiteten Zuckerrüben betrug nach den von der Dirtschaffliehen /ot-unrgung 
Zucker bekarntgegebenen M e s s ung s e x g o b n i s s o n an der Schneide me c chin o in diesem' 
Jahr 15,6 ;--» gegen "io,9 ß in aea allerdings günstigen Vorjahr bzw. 1c,7 D 
im Jahr 19Ö5 zum gleichen Zeitpunkt. 

Die Zuckerrüben brachten im Bundesgebiet auf einer Anbaufläche von insgesamt 
299 000 ha nach der vorliegenden Benützung einen Durchschnivtsertrag von 
566 dz je ha und -damit eine G-ssasm:erntemengs von 10,9 kill. t. Bio dies¬ 
jährige o-rnte bleibt um 15 w unter der vorjährigen Rekordernte, übertrifft 
aber den Sechsja.nresdurchschn.itt um 1,6 jo. Die geringere Amte gegenüber 
dem Vorjahr ist durch eine önboukürzung um fast $ >t und einen .tr t r.-; e Rück¬ 
gang um fast 7 /> bedingt. Die etwas größere Frnte gegenüber dem SccnsJahres¬ 
durchschnitt beruht auf einer AnbauerWeiterung um 1,9 .9, die jedoch . .reu 
einen Frtragsrückgang um 0,4 f> geschmälert wird. In den Landern sine im 
allgemeinen geringere Frnten als im Vorjahr zu verzeichnen. Rur in uheir.land- 
Pfalz und im Saarland werden die 'Vorjahrsernten iibextroficn. 

Hit Futterrüben waren in diesem Jahr im Bundesgebiet 501 uOO ha bestallt, 
■6 weniger als im Vorjahr- bzv;. 1b % weniger als im 0 e chs j a hre s durch schnitt. 
Der Hektar er trag; wurde mit 4'05 dz um 4 \A unter Vor janreshöbe bzv;. um 2,6 •> 
unter dem Hochsjahrcs durchschnitt geschätzt. Demzufolge bleibt die dies¬ 
jährige Dmtemcnge mit 16, h kill, t um 10 unter acr vorjährigen Amte 
und um 1o >, unter dem ßechsjahresdurcnschnitt. In den Ländern bleiben die 
diesjährigen Frntemengen meistens unter Vorjahrcshche. Nur in Hessen 
liegen sic knapp, in Rheinland-Pfalz und Dadon-Dürttemcerg dagegen merk-, 
lieh darüber. 
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Kübmn.jrutü 

J3 
1959/64 1961 1938 1563 1984 Fruchtart 1365 

Zu- (+) bz'.v, Abnahme (-) 

_19& Sagen_ 
JO 

jm/iä. 
1964 

Zuckerrüben 

Futterrüben 

Kohlrüben 

Futterrohren 

Zuckerrüben 

Futterrüben 

Kohlrüben 

Futterrohren 

Zuckerrüben 

Futterrüben 

Kohlrüben 

Futterrohren 

'■J ji 1 

«7,« 
53,0 

367,5 
<77,6 
401,8 

273,3 

10 771,4 
20 432,5 

2 331,1 
60,6 

Fläche in 1 Cüü ha 

444,5 

54,5 
2,4 

355,8 
432.5 
466.5 
233,1 

9 253,4 

21 233,3 
2 544,0 

6s,4 

234,1 

4jJ,5 
53,5 

'9 '1 

3üü,7 

408,9 

53,1 

Hektarortraj in dz 

440,6 
422,5 

267,3 

<15,5 

543.7 
471.7 
324.8 

Erntemenge in 1 000 t 

9 524,9 

19 341,0 
2 264,3 

60,5 

12 493,1 

22 435,9 
2 507,0 

73,o 

327,2 
303,9 

51,7 
9 p 

393,1 
484,4 

471,9 
268,3 

12 862,6 

18 597,2 
2 440,3 

5S,2 

25'J,i; 

360,7 
51,0 

1,6 

366,1 
165,0 
441,4 

284,9 

10 9j0,0 
16 770,2 

2 2-19,5 
46,0 

+ 1,9 
-15,7 
- 12,2 

- 35,7 

- 0,4 

- 2,6 

+ 9,9. 
+ 4,2' 

+ i, 0 

- 17,9 

- 3,5 
- 33,o 

8,7. 
6,1 

1,5 
25,6 

6,5 
4,o 

6,5 
6,2 

15,0 

9.3 
7.3 

20,5 

An Konirüben wurden in diesem Jahr in Bundesgebiet in 00 es amt rj1 000 ho angebaut, 
darunter mehr als 70 51. in Schleswig-Holstein und Nieaercacnsen. Die r:r sjährige 
Gesamtfläche blieb um 1,5 % unter der vorjährigen und um 1? ;;;> unter .cm i'.echs- 

jahresdurchocnnitt. .Der Hektar ertrag la ■; mit 441 az um 7 t unter Vorjaurahöhs, 

übertrai' aber den SechsJahresdurchschnitt um 10 >6. .Die aanach bereexmats Ernte- 

menge von insgesamt 2,25 Will, t ist daher um ö % kleiner als in Vor;)«nur bzw. um 

4 % kleiner als im Sechs,Jahresdurchschnitt. Daboi haßen die meisten nunaos lancier 

geringere Ernten als im Vorjahr. Für in Hessen und Rhoin 1 ana-Pfa 1 s sowie im Saar¬ 

land sind höhere Ernten au verzeichnen. Die Futtermöhren nahmen in diescm Jahr im 

ganzen Bundesgebiet nur noch eine Flache von 1 600 ha ein, das sind 2b 5 weniger 
als- im Vorjahr bzw. 50 '■/% weniger als im Sechs Jahresdurchschnitt. her uokturertrag 

wurde dagegen mit 285 dz um 6 fo höher als in Vorjahr bzw. um 4 % honen axs im 
SechsJahresdurchschnitt geschätzt. Daraus ergibt sich eine Erntemenge, die mit 

46 000 t um 21 fo unter der vorjährigen Ernte bzw. um 33 7° unter dem Sechs Jahres¬ 
durchschnitt liegt. Dementsprechend bleiben auch die Ernten der Länder meistens 

unter Vorjahrshöhe. Für Hessen, Kheinlano-Ffalz und Saarland haben such bei 
dieser Fruchtart größere Ernten als im Vorjahr eingebracht. 

•Die gegenüber dem Vorjahr teilweise höheren Ernten in Hessen, RkeinJund-Pials und 

Saarland erklären sich hauptsächlich daraus, daß die vorjährigen 1 iektar0rträge 
in diesen Ländern durch’die damalige sommerliche Dürre stark herabgedrückt 
worden waren. 

-Die letzte ausiührliche Darstellung der Methoden dieser Statistik ist im Hand 154 

der Statistik der Bundesrepublik Deutschland erschienen. 

Erschienen im Januar 1yöc 
Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit 'Quellenangabe gestattet 

Preis DM 0,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung werden 

in aen "statistischen Berichten" der Statistischen Lanäesämier mit aer tenn- 
sii’ier C II 1 veröffentlicht. 





ernte 1965 

Futterrüben Kohlrüben Putt er ui ihren 

Fläche 
Ertrag 

je 
Hektar 

Ernte¬ 
menge Fläche 

Ertrag 
je 

Hektar 

Ernte¬ 
menge Fläche 

Ertrag 
je 

Hektar 

Ernte¬ 
menge 

Lid 
Kr. 

ha dz ha dz t ha ' dz t 

20 270 
24 977 

396 
630 

57 769 
59 761 

162 
277 

61 327 
63 573 

39 558 
42.686 

34 757 
37 294 

48 156 
49 089 

94 659 
1.01 409 

3 759 
7'7 4 1.5 

49 
104 

360 662 
383 937 

479.3 
578,0 

418,2 
466.3 

453.9 
548,0 

374.1 
560,0 

413.1 
575.7 

509.7 
469.7 

508,5 
411.3 

586.3 
490.9 

409.1 
401.2 

395,5 
365,1 

548,3 
526,9 

465,0 
484,4 

971 462 
1 443 609 

16 561 
29 377 

2-621 872 
3 274 918 

6 061 
15 512 

2 533 41 8 
3 659 898 

2 006 236 
2 004 961 

1 767 410 
1 534 020 

2 823 293 
2 409.907 

3 872 500 
4 068 529 

148 679 
151 042 

2 688 

5 457 

16 770 180 
18 597 230 

19 467 
•18 753 

168 

17 8 Ob 
17 400 

49 
45 

4 141 
4 539 

.808 
873 

3 82 3 
4 408 

1 866 
2 321 

2 608 
2 914 

244 
290 

0 
' 4 

50 959 
51 715 

434,1 

412,3 
426,2 

443,1 
496,5 

332,2 
401.1 

350.2 
582.7 

394.1 
269.1 

436,9 
2 79,2 

421,4 
404.1 

304.7 
281 ,8 

348,6 
252,0 

383,2 

441,4 
471,9 

942 435 
1 063 71c3 

6- 070 
7 1 DÜ 

788 910 
863 967 

1 628 
1 805 

145 018 
173 708 

31 840 
23 492 

167 028 
123 061 

78 631 
93 782 

79 466 
82 117 

8 508 
' 7 308 

160 

2 249 534 
2 440 278 

244 
314 

308 
422 

4 
8 

276 
353 

83 
87 

256 
214 

1 38 
186 

273 
568 

27 
14 

5 
2 

1 614 
2 168 

351 ,0 
378,7 

351 ,ü 

333.4 
301 ,0 

287,0 
234.5 

200,4 
231 ,1 

273.6 
156.4 

329.6 
254.4 

251 ,3 
218.5 

232.3 
246,2 

311 ,0 
216,0 

292.3 
268,1 

284,9 
266,3 

8 564. 
11 891 

' 70 

10 268 
12 702 

11 5 
188 

5 531 
8 158 

2 271 
1 561 

8 438 
5 445 

3 468 
4 065 

6 342 
1 3 934 

826 
305 

91 
60 

45 934 
58 159 

1 
2 

3 
4 

9' 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22- 

23 
24 
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